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Marguerite Thill-Kalmes bläst 90 Kerzen aus

Diekirch. Marguerite Kalmes wurde am 17. Februar 1928 als jüngstes von drei Kindern, in
Baschleiden geboren. Kürzlich wurde sie 90 Jahre alt. Ihr Vater betrieb eine kleine
Schreinerei und ihre Mutter führte den Haushalt. Am 28. Mai 1950 wurde Marguerite mit
Guillaume Thill in Baschleiden getraut. Aus der Ehe entsprossen die beiden Kinder Carlo
und Anny. Bereits mit neun Jahren verlor Marguerite Kalmes ihre Mutter und war nach 15
Ehejahren bereits 1965 verwitwet. Alleine mit zwei Kindern half sie ihrem Vater in der
Schreinerei und in dem angegliederten Bestattungsunternehmen. Mit 47 Jahren machte sie
den Führerschein und ist noch bis letztes Jahr sehr gerne Auto gefahren. Heute genießt sie
ihren Lebensabend in Diekirch im Seniorenheim „Bei der Sauer“ und ist stolz auf ihre vier
Enkel und acht Urenkel. Marguerite interessiert sich für Politik und das Weltgeschehen
und im Seniorenheim ist sie ein engagiertes Mitglied im Heimrat. Zu den Gratulanten
zählten neben der Heimleitung auch die beiden Schöffen René Kanivé und Claude Thill
der Stadt Diekirch. (TEXT/FOTO: RONALD OESTREICHER)

Irène Keipes-Jacques wird 90 Jahre alt

Knaphoscheid. Im Kreise ihrer Familie beging Irène Keipes-Jacques dieser Tage ihren 90.
Geburtstag. Als jüngstes von drei Kindern wurde sie am 6. Februar 1926 in der Arsdorfer
Bauernfamilie Alphonse Jacques-Schaaf geboren. Die Kriegsjahre erlebte sie als Jugendli-
che, und besonders die Tage der Befreiung hinterließen bei ihr einen bleibenden Ein-
druck. Im Jahre 1951 traten Irène Jacques und Jean Keipes aus Knaphoscheid vor den
Traualtar. Das Ehepaar führte mit sehr viel Engagement und Hingabe seinen Bauernbe-
trieb,unterstützt von den vier Söhnen. Nach gesundheitlichen Problemen vor fast drei
Jahren konnte die Jubilarin dank der Unterstützung ihrer Angehörigen trotzdem in ihrem
Hause wohnen bleiben und das tägliche Geschehen auf dem Hof mitverfolgen. Regelmä-
ßig erhält sie Besuch von ihren zehn Enkeln und vier Urenkeln. Zu den Gratulanten ge-
hörten auch die Schöffen Patrick Comes und Albert Waaijenberg. (TEXT/FOTO: ALICE ENDERS)

CIPA „Um Lauterbann“ feiert seine Geburtstagskinder

Niederkorn. Im CIPA „Um Lauterbann“ haben im Laufe der vergangenen sechs Monate 15
Bewohner einen runden Geburtstag begangen. Ihnen zu Ehren richtete die Amicale kürz-
lich eine Feier aus, bei der Präsident Jean-Louis Weber unterstrich, dass es dem eine Her-
zensangelegenheit sei, den Senioren Freude zu bereiten. Im Beisein ihrer Familien, der
Heimleitung und der Amicale feierten Marie-Rose Huberty (70 Jahre); Anny Berchem-
Stephanie, Jeannette Martini-Colling, Joseph Wagner, Amélie Wians-Mangerich (80 Jah-
re); Lina Della Siega-Serarcangeli (85 Jahre); Margot Braconnier-Schomberg, Adelmo Ca-
sagrande, Ida Delfino-Palumbo, Elise Haeck-Weis, Zuila Jungblut-Molinaro (90 Jahre);
Anne Kieffer-Mathias (95 Jahre); Elise Camilla Mersch-Thilges, Léonie Bernhard-Schuma-
cher (103 Jahre) und Louise Spirkel-Zwick (104 Jahre). (TEXT/FOTO: LUCIEN WOLFF)

90. Geburtstag für Elise Gilles-Roeder

Stadtbredimus. Vor wenigen Tagen feierte Elise Gilles-Roeder im Kreise ihrer Familie ih-
ren 90. Geburtstag. Elise Roeder wurde am 14. Februar 1928 in Sandweiler geboren. Sie
verbrachte ihre Jugend in Schüttringen und heiratete im Jahre 1945 Nicolas Gilles. Neben
ihrer beruflichen Tätigkeit in der Kinderkrippe des Europaparlament half sie im Fahrrad-
geschäft ihres Mannes mit. Aus der Ehe ging ein Sohn hervor: der bekannte Radsportex-
perte Marcel Gilles, der leider 2014 im Alter von 68 Jahren an einer schweren Krankheit
verstorben ist. 1978 zog die Familie nach Kirchberg um, wo die Jubilarin heute noch lebt.
Ihr Ehemann verstarb im Jahre 1983. Bis zum heutigen Tag teilt sie das Hobby von Ehe-
mann und Sohn. Sie verpasste kaum ein Radrennen in Luxemburg. Auch im hohen Alter
war sie noch an den meisten Radsportveranstaltungen in Luxemburg anzutreffen. Als ak-
tives Mitglied der Amiperas Schüttringen kochte sie über 30 Jahre das über die Region hi-
naus bekannte „Quetschekraut“ für die Harmonie Schüttringen. Elise Gilles-Roeder hat
sich stets ihren Lebensmut und ihren Humor bewahrt. (TEXT/FOTO: GUY SEYLER)

Diamantene Hochzeit des Ehepaares Camille und Mariette Winandy-Paquet

Ettelbrück. Gleich doppelten Grund zum Feiern hatten kürzlich Camille und Mariette Wi-
nandy-Paquet, nämlich das Fest der diamantenen Hochzeit und gleichzeitig den 80. Ge-
burtstag von Ehefrau Mariette Winandy. Gefeiert wurde im Familienkreis im „Hotel du
Moulin“ in Bourscheid-Mühle. Camille Winandy wurde am 24. Juli 1931 auf dem „Baam-
haff“ bei Welscheid geboren. Seine Ehefrau Mariette Paquet erblickte das Licht der Welt
am 16. Februar 1938 in Ettelbrück. Beide traten am 15. Februar 1958 in der „Mëchelskierch“
in Luxemburg vor den Traualtar. Kurz nach der Hochzeit baute das junge Paar sein Haus

im „Grondwée“ in Ettelbrück, in dem sie bis heute wohnen. Aus der Ehe gingen die Kin-
der Marc, Christiane und Guy hervor. Heute zählen sieben Enkel zum Stolz des Paares.
Camille Winandy arbeitete während 40 Jahren beim Reifenhersteller „Goodyear“ in Col-
mar-Berg, derweil Ehefrau Mariette als treu sorgende Mutter den Haushalt führte. Zu den
großen Leidenschaften des Paares zählte bis ins hohe Alter hinein das Reisen. Camille
Winandy war darüber hinaus während 25 Jahren Kassierer in den Ettelbrücker Vereinen
Cercle philatélique und Gaart an Heem. (TEXT/FOTO: ARMAND WAGNER)


